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lKubernial- «Verlautbarungen.
I . 1422. (5) Gub. Nr . 2301H4474.

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
Zur Wiederbesetzung des Lehramtes des

alten Bundes und der orlental'schen Sprachen
an dem Lalbacher L«zeum w»rd in Folge hohen
Gtudlen-Hofcommissions« Decretes vom 20.
vorigen Monats, Zahl 58ä7 , der Concurs,
und zwar für den ersteren Gegenstand am 7.
Jänner/ für den letzteren aber am 11. Februar
des künfilgen Jahres i836 zu Laibach, Wien
und Prag abgehalten werden. — M i t der
Lehrkanzel des alten Vundes ist ein jährl'cher
Gehalt von 600 ft., mit dem Vorrückungs-
rechte in die höhern Gehaltsstufen «on 700 st.
und 800 st., mit jener der orientalischen Spra-
chen aber eme Remuneration jährlicher ,5c» st.
Conv. Münze verbunden. — Diejenigen Be-
werber, welche slch diesen Concursen an emem
der drei genannten Orte zu unterziehen geden-
ken, haben ihre, an dlese Landesstelle gerichte-
ten tompetenz-Gesuche den betreffenden S t u -
dien« Direktoraten zu überreichen, und diese
mit dem Taufscheine, dem Beweise über d,e zu-
rückgelegten Berufsstudlen, über ihre bisherige
Dlenstlelstung und Sftrachkenmnisse zu belegen.
— Vom k. k. '«or. Landes-Gubernlum. Lai»
bach am 1. October i8Z5.

Z. 1^26. ( I ) N r . 20607.
E u r r e n d e

des k. k. i l l u r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Ncst,mmungen hmsichtlich ge-
richtlicher Vorladungen vom Auslande. — I n
Hinsicht dcr Zustellung der im Ministerial« odcr
amtlichen Wege aus dem Königreiche beider
S l j l l l en , oder aus andern Staaten, in wel-
chen über die Zustellung an außcr Landes be«
sindliche oder auswärtige Unterthanen gleiche
oder ähnliche Grundsatze geltm, und insbeson-
dere ein Ausweis über die an dte Parthei selbst
geschehene Zustellung nicht erfordert, sondern
sich mit der Zustellung an den Gtaats-Anwalt,
oder eine andere dazu bestimmte Person begnügt

wird, den österreichischen Gerichtsstellen zukom-
menden gerichtlichen Vorladungen, wird zu
Folge allerhöchster Entschließung vom 20. M a i
1L35 festgesetzt: i ) Kommen solche Vorladun-
gen den höhecn Gerichtssiellen oder andern Be-
hörden zu, so sind dieselben unverzüglich an
den gehörigen Richter erster Instanz zu über«
machen. — 2) Das Gericht erster Instanz,
welchem die Vorladung zugekommen l f t , hat
vor allem darauf zu sehen, ob der Vorgeladene
ein österreichischer Unterthan sey oder mcht. Ist
derselbe nicht em österreichischer Unterthan, so
ist die Vorladung sammt den füc die auswär-
tige Unterthanschaft des Vorgeladenen streiten»
den Gründe dcr Obersten Iustizsselle vorzule-
gen, welche sohm das Geeignete vorzukehren
haben wird. — I ) Wenn der Vorgeladene ein
österreichischer Unterthan ist, so hat das Gericht
die Zustellung der Vorladung nach den beste»
henden Vorschulen zu besorgen; wenn er sich
aber außerdem österreichischen Kalserstaate auf-
halt, oder dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
und er feinen zur Annahme erster Klagen be-
fugten Bevollmächtigten namhaft gemacht hat,
so ist ihm zu dlksem Ende ein turator zu be-
stellen / und diesem die Vorladung zu behandi-
gen. — Der Curator hat die Pflicht, den
Vorgeladenen von der Vorladung durch eine
in die Zeitungsblätter einzurückende Nachricht/
oder sonst im geeigneten Wege zu verständigen.
— I m Falle der Aufenthaltsort des Vorgela-
denen im Auslande bekannt war?, hat das A>»
richt, dem dle Vorladung zugekommen ist, noch
üv«rd,eß dle auswärtige Gericktsbehörde, in
deren Bezirk der Vorgeladene sich aufhalt, um
dessen Verständigung zu ersuchen. Eine Ein-
sendung des Zuftel! ingsschemts an die auswär-
tige Glrlchtsbehörde, vor welcher der Vorge-
ladene zu erschemen hätte, findet nicht S ta t t .
— 4) Die in der gegcnwättigen Verordnung
vorgeschriebenen Amtshandlungen haben von
Amtöwegen ohne Aufrechnung der Tax-, Stam-
pcl- oder anderer Gebühren zu geschehen. —
5) Vorstehende Bestimmungen gelten auch für
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die Zustellung von anderen aus den erwähnten
Landern auf dieselbe Art emlangenden gericht-
lichen Verordnungen m Eil>llangklegenh"ten,
uorbehaltllch ver in Beziehung auf die Er»cu»
t!on dcr Erkenntnisse auswärtiger Gerichte be«
ftehenden Vorscdrtfcen.— 6) Hierdurch weiden
<n dem lomdardlsH-venet,anischen Königreiche
das yofdecrel vum 27. Februar 1821, und in
den übrigen kändnn das Hofdecret oom i u .
I i nne r 1821 , Zahl i / Z l I . O. G . außer
Kcaft gcseyt. — 7) Die österreichischen Ge,
sandtschaften und Consulate in den ang.führ,
ten Landern haben »m stehörlgen 'Wege den
ArMrag erhalten, die ihnen für östtrrn^lsche
llsill l ihanen nach dem dortigen Verfahren
übergeben werdenden Vorladungen, oder an«
d?rc gerichtliche Verordnungen in Eiuilangele«
genhetten unmittelbar und ungesäumt an die
t. k. Appellatwnsgerichte, die es bemfft, oder
wenn der Vorgeladene sich in den ungarischen
Erbstaalen befindet, an die unyarlsche oder sie»
denbürgische Hufkanzle« zu übersenden. — Die-
scs w»rd >n ^olge hohen HofkanjleisD«cr«ts vom
IH. August l. I . , Z. 19969, hiemlt bekannt
o'maHt, - îcllbach dcn 12. Gevtemver iLZ5.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r l m ö r , f. k. Hofcath.
L e o p o l d iNraf v. W e l se r s h e i m b ,

k. k. Hube»nlül :RHth.

Nreisamtliche ^7rrlambarunaen.
Z. 1425. (3) N r . 12482.

K u n d m a c h u n g .
Auf Ansuchen der hlerortigm t. k. Bau«

direction wird >n Folq? hoher Gubkr^lü!,Ver-
crdnung vom 3. l,'. M . , Z. ic)9/5, wegen
Bewzrkung der im hlesiqen bocalnlchen Garten
dringend nothwendigen Herstellung am 14. l.
M . »n der 10. Vormtttagsflunde del diesem
Krelsamte eine Minuendo<Llcnation abgehalten
werden. — Htezu werden die Llcitanonslufll-
yen hlermit m>t dem Beifügen emgeladen, daß
bc, diesen Hcrst'llun,^?^ die Maurerarbeit auf
5z st. 1 l j2 kr.; d l̂s Maurermalenale auf
/^0 ft. Z2 I j2 kr. 7 die Zimmcrmannsarbcit auf
32 fi. 56 kr.; das Himmermannsmateriale ^
auf ^Q st- 53 k'.; dle Tischlerarbeit auf 6 N.;
dlc Echlosserarbeit auf 67 si. 25 kr.; d>e Gla«
scrarbeit auf 5o kr.; die Anstreicherarbeit auf
20 ff. 20 kr.; dle TapezircrHrbeit auf i st.
I o kr. ueranschlagt ,ft. — K. K. Kreisamt
Laibach den 3. Octcbcr iLö5.

Stavt« unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z- !ä?9- (2) N r . 8295.

Von d?m k. k. Stadt« und kandrechte in
Krain rvird in Sachen der Laibachcr Sparcassa,
gegen Maria Paradeißer, wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche ääo. 29. Ju l i i834 schuldi-
gen 12QU si. c. 8. e., hlemit kundgemacht, daß
die executive Fellbiethung des, der Maria Para-
dcißer gchörlgen, »n die Erccullon gezogenen,
auf 3 io8 ft. 59 kr. geschätzten, in der Stadt
5lib Eonsc. Nr . 7g gelegenen, dem hiesigen
Stadtmagistrate zinsbaren Hauses sammt An-
und Zugehör bewilliget, und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den 3. August,
2 , . September und 10. Nouember i635, Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet worden seyen, daß, »m
Falle dieses Haus bei der ersten oder zweiten
Feilbiethung um den Schatzungswerth oder dar-
über nicht an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten Fellbiethung auch unter der
Schatzimg hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse können in dsl
Registratur eingesehen und auch Abschriften da-
von behoben werden.

Lalbach am i i . August i835.
A n m e r k u n g . Bei der zwetten Feilbis-

thungstagsatzung ist kein Kauflustige«
ecjchlenen.

Z. ,ä3o. (2) N r . 8402.
^3on dem k. k. S tad t - und kandrechte m

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Tscherne und semen'abfälligen Erben,
durch den aufgestellten Curator Di'. Leopold
NaumZarten, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider »hn hei diesem berich-
te I)i ' . I oh . Albert l?<l8Qii2U. Curator der mme
deljährigen Kinder und Erben der Eatharina
Dlmnig, Namens: Mar i a , Eacllia, Antonio^
Katharina, Theresia und Flanzisca D l m n i g ,
die Klage auf ^uerkcnnung des Eigenthumes
der Hofstatt N r . 68 in der S t . Peters „Vor -
stadt, und des im Laibacher F>lde liegenden
Ackers R?ct. Nr . 65? elngebracht und um
Anordnunq cir.er Tagsayung gebethen, welche
auf den i i . Ianncr i8H6, um i o Uhr Vor-
mittags uur diesem k. k. S tadt - und Land«
rechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten
Georg Tschcrne und semer akfäüigen Erben
diesem G?r,Gte unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ,ft ,
so hat man zu seiner Vertht'diguna und auf
semc Gefahr und Unkosten den hierorngen
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Hof - und Gerichts , Advocaten Dr. Leopold
Baumgarten, als Curator bestellt, mit welchem
d»e angebrachte Rechtesache nach der disichenden
Gerichts - Ordnung ausgeführt und entschie-
den werden w i rd .

Georg Tscherne und seine anfälligen Er-
ben werden dessen zu dem Ende er innert / da-
mit sie allenfalls zu rechter Zelt selbst ersch'l-
n e n , od?r inzwischen dem bestimmten Vert re-
ter O i . Baumgar ten , Rechtsbehclfe an dle
Hand zu geben, oder auch sich selbst emen an-
dern Sachwalter zu btstelkn und diesem Nee
richte nahmhaft zu machen / und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege elnzu'chrel-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus «hrer Verabsäumung entstehenden Folgen
ttlbst beizumessen haben werden'.

Laibach den 3c>. September i 3 3 5 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 143/. ( i ) Nr. 15935^2ic>5. ^ .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. illyrifck » küstenlandischen
Camera! - Gefallen - Verwa l tung wud hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für
die provisorische Besetzung der f. f. Tabak? und
Stamp.lgefäll»Distrlcts-?egssatte zu Oberla,-
bach, und des k. k. Tabak» und E>tampelgel
fal len-Bub-Verlages zu G iad lsca , dann der
s. k. Tabak? und Gtämpclgefaiien-Groß T ra -
fik zu W i n k l rn n, Kärn then, eine Eoncurrenz
mittelst schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — Dle geeigneten Bcwcrber, welche
sich über,hre Großjähü'gkelt, Mora l i t ä t / und
Fähigkeit der Cautionslelstung mit einem obrig-
keitlichen Zcugmsss auszuweisen haben, wer?
0en eingeladen, b>S i^ .Nuuember l. I . M'.t«
lags um 12 Uhr ibre vevsugcllcn Offerte, wo-
r in das Verschleiß,Emolumint, so w»e d leVer-
sicheruliq ocr Eautlonslnssuna. binnen l ä Ta '
gen bestimmt ausgedrückc scys,, ur.d welchem
der zehnte Thei l der Caution als Reugeld ent»
wedcr im Baaren, oder »n öffentlichen Staats»
papieren nach dem letzten börsemäßigen C^rse
berccbnct, d i l l t t gen , oder worin sich über den
Erlng desselben be» einer Oefälls.-Eosse mittelst
d«s E'la^sschllnes ausgewiesen wcrden muß ,
»m Vorstands« Bureau der Camera!, Gefäücn-
V e r w i l t u n g in Laibach, auf dem Hauptplatze
b^r. 262 ein;urelchcr>, an wtlchem Tage und
welcher Vtunde die Offerte commisswnel! eröff-
ne t , und.die Olftricte.Leqstatt, der Gub V e r ,
lag und die Gruß-Trasik prou'scrzsb denjenl-
gen werden oe:lich?n we idcn , welche das ma-

ßigste Verschleiß «Emolument angebothen ha«
ben , und wöbe, auf Pensicmssen, welche lhre
Pension für d»e Ze»t der V i l l ^ g s f ü h r u n g zu-
rück zu lassen sich erk lären, gehör,ge Rücksicht
gekommen werden nnrd. - " D»e trfordelllchen
Verschleiß-Licenzen, wofür ver Erstcher der T a ,
bak- und GiämpelgttaUtn ° Distr icts Lcgstatte
in Oberlalbach dle S t ä m p e l g b ü h r mit V i e r
u n d Z w a n z i g G u l d e n C o n 0. M ü n z e ,
der Ersteher des GuvvcrlagcS zu G r a t i s c a ,
und jener der Groß-Trasik zu W i n k l n n die
Gtämpe l -Gebühr m,t a c h t z e h n G u l d e n
E o n v . M ü n ze sogleich zu erlegen Hal, wci«
den jedoch erst nach vollkommen berichtigter
C a u t i o n , wozu der längste Termin mit iH
Tagen vom Tag» der schriftlich erhaltenen V e r -
lagso«rlt lhung bestimmt w i r d , ausgefertiget
werden. Gollte d.tser Termin fruchllos ver-
streichen, so wird keine Licenz ausgefert iget,
und di« Vcrlc,gßverltihung »st als null und
nichtig z« btlrachten. — Der Dissricte« Vcr«
lag zu O^' la,baH lst zur Abfassung dee Ta-
bak- und O:ämpclpapier - Materials an das
k. k. Tabak - M a g o j i n ln Lcilbach angewiesen,
und haf ln scintr <lg»nen Verschlelßperlpherie
2 Unieroerleger und ^6 Kle,nocrschle,ßer mi t
Tabak und Etamvelpapier zu versehen. —>
Der jahrliche Verschleiß dieseS Platzes belief
sich nach dem Durchschnitte cines dreijährigen
R'chnungs-Abschlusses aus den Mi l i tae jahren
i 3 3 2 , i 633 ^nd 183/4, in Tabak auf i5ü55ss.
5 1)4 k l . , im Stämve l auf 2 l 5 7 ft. 6 k r . ,
im Ganzen auf 18012 fi. 11 1 ^ kr. — Hier«
von betrug die Vergü tung mittelst des bewil»
llgten Verschleiß-Emol^ments, und zw^r vom
Tabakocrschltlße mit 7 ujo , und von dcm Ve r ,
schleiße dcs Vtämpclpaplers der höhern Classe
mtt 1 2)4 <^0/ und der niedern Classe mit 3
2)4 0 ) 0 , zusammen n 3 3 st. 4 kr. — D a
mtt der Districts»-Nerlagsbesorgung auf das
Befugniß des eigenen Klcmverschle'ßes verbun«
den ist, wrlcktr jährlich mir einem Gewinne
v r n circa i 5 9 st. 22 l j / ; kr. en l f a l l l , so stellt
sich der ganze jayrllche Erlrast auf i 3 2 l st.
26 i j ^ kr. — Hiervon si.-'d j doch dl? an d:e
Ur.terosvleger für ihren T a d i f - Verschleiß nnt
5 0 j « , dann für den S lämpel» V'rschlelß der
höheren blasse mit , o j o , und der nitdern
Clajse mit 2 2jä mo zu vergütende Provis ion,
ferncrs die Fracht , und Maqazinsiptscn, und
alle übr igtn Ver lags - A ^ l g g e n <u hest»citrn.
— Der k. k. Tabak- und Etampel - Gefäll-
Guboeclog zu Gradisca ist zur Abfassung dis
Tabak» und Ecampelp^picr»MatellÄlß an hen
Districts-Verlag zu Gö>z angewiesen, un^
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hat in seiner eigenen Verschleißperipherie 3g
Kleinverschlelßer mit Tabak und Stampelpa-
pier zu versehen. — D,e jährliche Verschleiß»
höhe dieses Platzes belief sick nach dem Durch-
schnitte eines dreijährigen RecknungssAbschlus«
ses aus den Jahren i832 , i833 und »63^,
in Tabak auf 21606 st. 56 3 ^ kr., imStam-
pel auf 23^3 st. ä2 kr., >m Ganzen auf
23950 fl. ^0 3jä kr. — Hiervon betrug die
Vergütung mtttclft des bewilligten Verschleiß,
Emoluments, und zwar: vom Tabak-Ver«
schleiße mit 3 0^0, und vom Verschleiße des
Stämvelpapiers der höheren Classe mit 1 0^0,
und der niederen Classe mit 2 2j4 0 l o , zusam-
men 704 ft. 26 2^4 kr.; der jährliche Gewinn
vom eigenen Klemoerschleiße entfallt auf circa
129 st. 5 i)ä kr., somit stellt sich der jahrliche
Netrag auf 633 st. 3 i 3j4 kr. , wovon jedoch
die an die Trafikanten zu vergütende Stam»
pcl'Provlsion 3 2 a>0, dann d>e Fracht und
Magazinsspesen und alle übrigen Vcrlags-
Nuslclgen zu bessrelten sind. — Die k. k. Ta-
bak - und Stampel - Gefallen-Großtrafik zu
Winklern »st zur Abfass„ng des Tabak- und
Stampelpapier-Materials an den k. k. Umrr,
verlag zu Spl ta l m Karnthen angewiesen, uno
h i t in lhrer elgenen Verschleisiperlpherie sieben
Kleinuerschleißer m,t Tabak und Gtampelpa-
pier zu versehen. — Die jahrliche Verschleiß-
höhe dieses Platz?s belief sich nach dem Durch-
schnltte emes dreijährigen Rechnungs-Abfchlus-
ses aus den Mllttärjahren , 6 3 2 , i833 und
16)4 , in Tabak auf I a ^ l st 122^4 kr. , in
Gtampel auf 42 ! ft. 27 kr., ,m Ganzen auf
/»36? fi. 3g 2 ^ kr. H'ervon betrug die Ver,
ssütung Mittelst des bewilligtenVerschlelß-Emo-
luments, und zwar an der Cano-Vcrgütung des
gebelyten Schnupftabakes mtt 3j4 o^c>, vom
gesponnenen Rauchtabak mit 1 0)0, vom Ta-
bak- Verschleiß mit 5 o jo , vom Verschleiß des
Stampelpapiers der niederen Classe mit 2 H o ,
zusammen 222 fl. 4 2>4 kr.; der jahrliche Ge«
wmn vom eigenen Kleinnerschleiße entfallt auf
c-ilca 5 l st- ^9 3jä kr., somit stellt sich der
jährliche Eltrag auf 2?3 st. 54 i jä kr., wovon
j doch die Fracht», Gewölb, und Magazins-
Spesen und die übrigen Verlags-Auslagen zu
bessreiten sind. — Dabn muß aber ausdrück-
lich bemerkt werden, paß, da der Verschleiß
Veränderungen erleiden kann, das k. k. Ta,
bakg>'fal! für die fortwahrend gleichmäßige Er«
tragsthähe durchaus keine Haftung übernehme.
— Dle Caution für den Districts - Verlag zu
Oberlaibach nnrd auf zwe i T a u send f ü n f
H u n d e r t G u l d e n / die Caution für den

Suboerlag zu Gradisca wird auf z w e i Tau«
send zwe i H u n d e r t G u l d e n , und die
Caution für die Großtrasik zu Winklern, wird
auf f ü n f H u n d e r t G u l d e n festgesetzt,
und sind hiervon, wie bereits eben erwähnt
wurde, 10 0)0 zugleich mtt dem Offerte zu er«
legen, welche für den Fall deS Rücktrittes
des Erstehers, oder bei Unterlassung der Cau«
tionsleistung m der vorgeschriebenen Frist, dem
Aerar zur Entschädigung verfallen, denjenigen
aber, deren Offerte nicht angenommen wer-
den, sogleich wieder zurückgestellt werden. —
Die Caution ist entweder im haaren Gelde,
oder in öffentlichen Ereditspapieren nach dem
letzten börsemaßigen Course berechnet, oder mit-
telst elnes auf den Cautionsbetrag auögefertig«
ten, auf Cono. Münze lautenden pragmati-
kallsch versicherten Hypothekar-Instruments zu
erlegen, und wird dieselbe im Falle des baaren
Erlages in dem Staatsschulden-Tilgungsfonds
verzinslich angelegt werden. — Der Fiscal»
preis bei dieser Concurrenz, und zwar für den
Districts-Verlag in Oberlalbach, ist das Tabak'
Verschlelß-Emolumenr von s ieben vom Hun>
o e r t , für den Subverlag zu Gradisca das
Tabak-Verschleiß - Emolument von d r e i vom
H u n d e t t , und für dieGroßtrafik zuWinklern
das Tabak, Verschleiß-Emolument von f ü n f
vom H u n d e r t des verkauften Tabaks, und
es wird ausdrücklich bestimmt, daß auf An-
böthe über diesen Fiscalprels, so wie auf ab»
weichende Nebenbedmgungen, oder auf Offer-
te, in welchen es etwa hieße, und so und so
viel weniger als der geringste Anboth ware,
durchaus keine Rünsichtgenommen werden wird.
- ^ Die Verpflichtungen des Districts-Verle-
ger«, des Subuerlegers, und des Großtra«
sikanten gegen das k. k. Gefall, so wie gegen
seine ihm zugewiesenen Verschlcißer, und ge-
gen das consummirende Publcum sind in der
Verlegers« Instruction enthalten, wovon so»
wohl bei dieser k. f. Cameral-Gefällen-Verwal»
t u n g , als auch bel der k. k. Camera!,GezirkS-
Verwaltung zu Laibach, Triest, Klagenfurt
und Görz Einsicht genommen werden kann. —
Schließlich wird noch ausdrücklich erklaret,
daß das k. k< Gefall unter keinem Vorwande,
und aus keinem wie immer gearteten Tltel nach-
träglichen Entschadlgungs- oder Cmoluments-
Erhöhungsansprüchen Gehör geben, und die-
ses freiwillige Uebereinkommen immer den
Gränzen der Gefälls» Vorschriften, «nd auf
der Grundlage der Verlegers-Inftruction auf-
recht erhalten wissen wil l . — laibach den 3.
October iS3H.



Anhang zur Naivacher Neitung.

^ours vom 5. October 1835.
M'.ttelprels

Vlaat<sckuld»tlsHl«>bungtn zu 5«. H (in CM.) 102 9^2
detto' dttto ;u4 v-H.(>!»EM,) 99 i>2
Vcttc dttto zu 2 ,̂ 2 v. H. (in C?K.j 57 Zjü

Villostt Obligation. , Hofkam>^;u5 v.H. >3' —
mer>Obligat!o>i. d.Zwan^Z.HlU^l/Hv H.f ^ic>o »̂ 8
Darlehens >>' Krain u. Aera.< zu4 v.H.> ^ 99 »̂ 4
«Hl. Obligat, der Stände v.Fz«2 l j i o . H . ^ ^

D«ll.Ml't Verlos. v . I , i 52 l sir 100 fi. (in CM.) ^ 9 2j5
Wien. Stadt.Vanco-Obl. zu2 i^2v.H.(in^M.) 00 i^ia

u.Ungar, Hofkammer zu 2 1̂2 v. H. (m CM.) 65 Z,4
(Aerarial) (Domest.)

Obllgatlontn de. T tänd< (C-'^-> <^ ̂  >
v. O>fterrtich unt«? ulid^zu5 v H.^ ^
ob derEnns, von Vöh'^zu « »/2 v.H 5 65 5̂ 8 —
men , Mahren , Schle.^zu » 1/^ v.H.> — —

ttn, itlain und Gorz ^zu i3/ä v H 1 — —

Vank'Actien pr. Stück i3^9 3^ in C . M .

Netreidl- Durchschnitts-Vrcise
in Laibach am io. Oktober i355.

Marktpreise.
Ein Wien. Metzen Weihen . . 3fi. 9 kr.

— — Kui'uruß . . —̂ „ — n
— — Halbfrucht . — « — »
— — Korn . . . 2 „ 2̂ 4 ..
— — Gerste . . . — „ — „
— — Hirse . . . — „ — ^
— — Heiden . . — „ — »
— — Hafer . . . 1 „ F ^

Fremden - Nnzlige
de r hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 9. October. Hr. Peter Selb, und Hr. Jo-
hann Schall,' Handlungs'Vlickh^lter; beide von Wien
nach Triest. — Hr. Johann Simoni, Besitzer, von
Triest nach Wien. — Hr. G. Majer, Privater, von
Salzburg nach Triest.

GlUbernial - Verlautbarungen.
3 . 1^52. ( l ) N r . 2075H5359.

3 u r r e n d e
des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r l i i u m s i n
la ibach . — Die allerhöchste Entscheiduna
über die Anfrage: ob und wle weit die dermal
vorgeschriebenen Advocatenprüfungen jene für
das E iv i l , und Criminal-Rlchteramt vertre«
ten können, wird bekannt gemacht. — Ueber
eine allerunterthanigft gemachte Anfrage, ob
und wie weit die dermal vorgeschriebenen Ad-
vocatenftrüfungen jene für das Cwil- und Eri«
minal - Nichteramt vertreten können, habe^
Seine k. f. Majestät mit allerhöchster Entschlie^
ßung vom 27. Ma i l . I . zu bestimmen, ge
ruh t , daß der füp die Advycqtur und für ein!

Fî caladjunctenssesse mit gutem Erfolge Ge-
prüfre, zur Erlangung der WahlfählgkeilS-
Decrcte für das Eiv ' l - und Cr,mlnal-N,chter-
amt zwar keiner besondern Prüfung für das
Elml-Richteramt bedürfe, wohl aber fich über
eine ordnungbmaßige einjährige Eriminal-Pra»
xis auswelscn/ und soh,n eine besondere P rü -
fung für das Criminal-Rlchteramt mit gutem
Erfolge bkstrhcn müsse. — Ucbrigcns geruh«
ten Veine Majestät zu gestatten, daß die Ge-
richtsbehörden ausgezeichnete Fiscal'Adjulicten 2
und Advocaten, wenn sie auch die formelle»
Befähigung zum N'chteramte nicht erlangt ha- «
ben, zu RathöstkUen in Antrag bringen dür-
fen, wenn sie von'hrer vollkommenen Tauglich-
keit dazu überzeugt sind. Dieses wird h«ewit
in Folge hohen Hofkanj l t i , Dccrctes vom 20.
August l . I . , I . 1981Z, bckanni gemacht. — ^
La,back am ,2 . September i8Z5- !

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/D
Landes-Gouverneur. H

C a r l Graf zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n 0 Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubermalccuh.

Z. i45i. ( 0 Nr. 227g3. I778o;57g3.
A V V I S O .

Coll' anteriore Avviso 26 agosto pros-
simo passato N. i587i-5i36 e stato aperto
concorso al posto rimasio vacante di prirno
Aggiunlo fiscale presso J'Imp» Regia Pro-
GLira Camcralß di qm, sotto le condizioni
espresse nell' avviso stesso , e per il perio-
do di due mesi computabili dal giorno otto
del correnie raese di settembre^ in cui ne
ebbe luogo la prima inserzione nel Foglio
Uffizialc cii Annunzj della Gazzetta di Zara.
— Ora pero si dicliiara col presentc die
ritenuie fermc tulle le condizioni espresse
nel detto Avviso 26 agosto prossimo passa-
10 N. 15871-5136, e per il termine snindi-
caio di due mesi a contare dallo siesso «i-
orno otto settcmbre corrente, s' iniende

1 spcrto il concorso niedesimo anche per il J
.' posto di secondo Agniunlo deir Imp* Peg, 1
» Procura Cameralc di Zara, per il caso ch-e
: questo divenisse vacante per avvanzamento
1 al primo posto, giusta le norine vigemi, —
l Dall' I. R. Governo della Dalmazia, Zara
! 16 settembre J 8 3 5 . i

GIOVANNI CARANTON, *
%, I. Rt Segretario di Govcnio,
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AreisämtliOe ^erlautbarunOen.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Bcistcllung der im Verwaltungs-

jahrc i836fürdas hterortige Prooinzial Straf-
haus am Kastell erforderlichen Materialien,
deren beiläufiger Bedarf nu nachstehenden Ver '
zelchnlsse angegeben erscheint, wird am 19.
l. M . in der zehnten Vormtttagsstunde, in
Folge hohen GuderniallAufcrags vom 3. d . M . ,
Z. 2 I 1 2 2 , bĉ  diesem Krelsamte eine Minu-
cn0o'Llcltation abgehalten werden, wozu die
Lieferungslustigcn zu erscheinen hlermit em-
gcladen werden. — V e r z e i c h n l ß über
dlc im Mllttärjahre i335^36 für das k, k.
Provinzial-Scrafhaus am Kastell zu Laibach
bciläusig erforderlichen Material ien: — z)
Baumöhl, mittclfetn, für dle Eurat-Klrche 52
Pfund; 2) Baumol)!, ordinäres, zum Hausge-
brauch 4 Centner; 3) Lcinöhl, ordinäres, zum
Hausgebrauch 2 Centner 3o Pfund; 4) ,)3
pfundige Wachskerzen für die Eurat-Kirche »6
Pfund; 5) gegossene Unschlittkerzen für De^
puiaie 6^ Pfund; 6) ordinäre Unschlitlkerzen
für Deputate 1 Centner 14 Pfund; 7) ordi-
näre Unschltttkerzcn für d,e Haus - und FabrikS-
Bcleuchiung 3 Rentner; g) Kornstroh für Bet-
ter i5n Centner; 9) ordinäre Veife für Haus-
wasche 1 Centner; lo) baumwollenen Lam
pcndacht 10 Pfund; i l ) ordinäre Wafferschäf«
fer 2o Stück; 12) g'oße Sechtclbottungen 2
Glück; ,3) Schöpfsechter 2 Stück; 1/;) gro-
ße Wasterkrüge mu Deckeln 2^ Stück; i5)
kleine Tnnkkrügeln ohl̂ e Deckel 2^ Stück;
z6) birkcne Kehrbesen 700 Stück; 57) Sak-
ke/ Sagspäne 2 Mcl)e5i hallend, 264 Stück;
i8) große hölzerne Reife 200 Stück; 19) klei-
ne hölzerne Nelfe 36 Buschen; 20) längste
Gattung Reife für Bleichbottungen 3d Stück;
21) Wachholder-Holz 600 Buschen; 22) Chcn'»
ple für Kranke, mittlerer Qualitar, 24 Pfund.

K. K. Kreisamt ^aibach am 9. October
i835.

S t a m - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,/,ä?. ( l ) Nr . 6272^028-

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Joseph D e u , als Simon
Deu'schen alleinigen Erben, in die Ausfertigung
der Amortljations - Eeicte rücksichtlich d?r in
Verlust gerathenen kram. ständischen Domcsti-
cal-Obligation cläo. 1. Ma i 1798 a 2 0)0,

pr. 5c»c) st./ Nr . 3 l6H, auf Namen des S i -
mon Dcu lautend, gewilliget worden. Es ha«
den demnach alle Jene, welche auf gedachte Do«
mestlcal-Obllgation aus was immcr für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können uer»
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen uvr
diesem k. k. Stadt- und Landrcchte so gewiß
anzumelden und anhangig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers Joseph Deu, die obgedachte Dome,
stical Obligation nach Verlauf dieser geschlichen
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos er-
klart werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram. Laibach den 3. October iÜZ5.

Z. !ä46. (1) Nr . 8577.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wnd anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des IohannArschischnigg und
Gregor Pctschar, für sich und als Benollmäch-
tigte der übrigen Gült Turjacher-Freisassen,
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte
rücksichtlich des, der Gülr Turjach oon dem ge«
wesenen ständischen Generalcmmhmcramte pi-c»
äoininicaU für einen Betraa vr. 36 si. ä3 2 ^ kr.
und pro i'U5tl'<^1i für einen Betrag pr. i83 st.
25 2)4 kr., daher für einen Gcsammtbetrag
pr. 220 ft, 9 kr. B. Z. ausgestellten 60!« Dar ,
lihensschem'es cläo. 3. Ju l i 1606, Iournalart i-
kel ^ 5 i , gewilligct worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Darlchensschein
aus was immer für einem Rcchtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin«
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrechte so gcw»ß anzumcldcli und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittsteller, Johann
Arschlschnigg und Gregor Pctschar, der cbge-
dachte Darlehensschein nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram. Laibacb den 3, October l6,55.

Z. 14/.4. ( ' ) Nr . ,672ä)3l09. Z. M .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der k. k. Myrisch - küsten-
landischen Eameral-Gefällm Verwaltung sind
folgende Diensiplätze in Erledigung gekom-
men, und zwar: Bei der Camcral-Gcfällen-
Verwattung selbst eine Eonclplsienficlle zwci.^

(Z. Amts-Blatt Nr. 123. v. »3. October i855.)
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ter Classe mit dem Gehalte jahrlicher 500 fi.,

'dann im Personalstatus der Cameral-Bezirksl
Verwaltungen eine Ossizialenstelle der ersten
und eine der zweiten Gehaltsclasse. — Die«
jenigen, welche sich um cme oder die andere
dieser Dienststellen oder um ein durch Bcsez-
zung derselben allenfalls m Erledigung kom-
mendes Eonceptb-Pramcantcn Adjunim bcwer-
den wollen, haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege bis zum 10. November d. I .
hierorts einzubringen, und sich darin, und
zwar rücksichtllch der erledigten Concipistcnstelle,
insbesondere über die mii gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridischen Studien , dann wie
auch rücksichtllch der Offizialmstcllen üdcr^dle
erworbenen Kenntnisse im Gcfallbfache, über
die Art und Dauer ihrer bisherigen Dienst-

leistung , über ihre Sprach, und sonstigen
Kenntnisse; endlich über ihr A l te r , ihren
Stand und ihr sittliches Benehmen befriedi-
gend auszuweisen und zugleich anzugeben, ob
und in welchem Orade der Verwandtschaft oder
Schwagcrschaft sie mit einem oder dem an-
dern Beamten dieser Cameras Gefallen,Verwal-
tung , und rücksichtlicb der erledigten Offizla-
lenstcllcn der hierländigen Camera! - Bczirks-
Verwaltungen stehen. — Die Bewerber um
cm durch dle Besetzung der obigen Dicnsspo-
stcn allenfalls in Erledigung kommendes Eon»
cepts-Practicanten-Adjutum haben sich insbe-
sondere auch über ihre Dürftigkeit legal aus- I
zuweisen. — Von der k. k. Cameral«Gefallen- ^
Verwaltung Lalbach am 9. October iL35.

H e m t l i che 57 e r l a n t b a r n n y e n.
Z. 1443- ( l ) Alr. i^^blj.zv^

K u n d m a c h u n g .
Bonder k. k, Cameral-Bezirks - Verwal-

tung Laibach wud bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzchnmgsstcuer von
den nachbenannten Stcuerobjccten in den un-
ten angeführten Gteucrgemeindcn auf das Ver-
waltungsjahr ,836 , oder auch unter Vorbe-
halt dec wechselseitigen VeNvagsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahrcs, auf die
Dauer der weiteren Verwaltungsjcchre verste,-
gerungswcise in Packt auvgedothen, und die

^!cp>l l !^ !ge I i^l ! ! l ! . ' l i l , f tr i o r i ^ j i r l ^ r i U ' I U , c>el I ve l «

cher auch die nach den h. Gubernwl - Eurren
dcn '̂om 26. Juni ^33/», Z. 979^1525, ^'
Absatz, und 29. Ma i i335, N r . 11909^2610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige- ^
rung dem k. k. Verzchrungs-Steuer^Commissa, «
riate in Krainburg zu übergeben, an den nach» »
benannten Tagen und Orten werde abgehal« >
ten werden: V

A u s r u f s p r e i s f ü r

l>-. -̂ ^^, Bei der löbl.
HU». 0le ^jM gebraNN-' Wein,Wci»<

Hauptgemeinde > Bezirke ^ " Bezirksobrig. te geistige M'H/dann Fle.sch
^ i t 'U Getränke ŝtmost

> fi. >k r . ' fi >kr . ^ f i T ^

Radmannbdorf ^ ! " " ^ 946 — / M —

Kröpft ^ m?nns- 20. Oct .335 Radmanns- ^ ^ ^
^ s dorf Vormittags dorf ^ «9^ v ^ ->

! Steinbüchl ) l __ - 45o - ! Zoo -

! Zusammen. > — ! — 3 2001 l — l 12671 —

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündl'chcn i!lcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mlt dem ,0 prozcntigen Vadium belegt sind,
unberucksich'igt blnben müssen. — Ucbrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse s o w o h l «
be, dieser Caincral'Bezirks-Ve'waltung, als b e i W
den unterstehenden k. k. Verzehrungssteuer«W
Commlssarlaten einacschcn werden — K. K . W
Cameral-Bezirks ' Verwaltung Laibach c,m 9 . ^
October i835. ,
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Z. Î g. (l) Nr. 13̂ 52. VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks - Verwal-
tung in Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsfleuer von
den nachbenanncen Steuerobjectcn in den un-
ten angeführten Steuergemeinden aufdasVer«
rvaltungsiahr l 8 Z ü , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf emes jeden Pachijahres, auf die
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre ver»
steigsrungslveise in Pacht ausgeboten, und die

dießfäclige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auck dle nach den hohen Oubernia l -Cur,
rcnden vom 26. J u n i 18Z4, Zahl 9795,
i 5 2 3 , vierten Adsay, und 29. M a l i 335 , N r .
1 lc)0c)j26ll), verfaßten und m»t dcm Vadiurn
belegten schriftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlussigen nicht vor»
zlchen, solche schon vor dem Tage der münd«
llchen Versteigerung dem k. k. Verzchrungs-
steuer-Com^. ssariate m Krainburg zu über-
geben, an den nachbenannten Tagen und Or -
tcn werde abgehalten werden:

A u s r u f ß p r e i s f ü r

, ! Wein,
Für die I m ^, Bei der lö5l. ^brann.^emmost ^<^sck

Hauende Bez.rke "« BeMsobng- « « ^ P V 8 " "
' » most

, ' f t . jkr.H ft. jkr. fi. jkr.

Feisiritz . . Vtldes 2 l . October » » «
l825 Vo rm l t t . I Veldes l — - 5o5 — ß — —

Den zehnten Theil dieler Ausrufsrreise
haben die mündlichen L<c>tanten oor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen ; die schrift-
lichen Of f r te aber würden, wenn sie nicht
mit dem ,0 procentigen Vadlum belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müsscn. — UtbrigenS

vermischte V^erlautbHrungen-
Z . <^42. («) I . Nr. i533.

G d i c t.
Von dem B'iilss^crichle Wei^'Iberg ^ ird de.

kannt gegeben: Es sey zur Liquidation und Al»
bandlungspflege nacd dem zu Schallna obne Tc-
stament veistorl'encn Anton Verdaus, die Tagfa«-
zung aus den 4> November I. I . früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt worden/ wozu alle Jene,
die bei diesem Verlasse aus was imm?c für einem
Nechlsgrunde einen Anfpruck zu machen berechn«
Ket zu seun glauben, fo gewiß zu erlckcinen baden,
»vldtizens sie sich tie Folgen des §. L14 h. G. B .

'selbst zuzubleiben haden werden.
Beziltö.;ericht Weix.'lderg am 3o. September

^835^

Z. iääZ. (')
Aufnahme eines Oberbeamten.

Auf eine bedeutende Herrschaft in St tycr ,
mark, welche an dcr illyrischen Gränze, in ei-
ner sehr schönen Gegend, wird ein Verwalter
aufgenommen, der aus dem Ewiljustlz - und
Criminal,-Nichteramte, aus der politischen Gc-

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse so-
wohl bei dieser Eameral - Bezirks - Vcrwal i
t ung , als bei d.'n unterstihenben f. k. Verz?h,
rungssseuer-Commissariatcn ein^ejehen werden.
— K. K. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach am ic». October i635-

setzklmde und dem Nichteramte in schweren Pc-
lizei ' Uebcrtretuugen geprüft, cauticnsfahig
und unverehelicht ist, sich über gediegene prac-
tiscke Kenntnisse in der Landamtinmg und mit
einem ganj unbescholtenen Wandel ausweisen
kann, und der windischcn Sprüche kündig ist.

Die nähere Auskunft über portofreye
schriftliche oder mündliche Anfragen ertheilt in
Laibach Hr. Franz Leitner, wohnhaft im Re-
cherchen Hause, in der Gradischa-Vorstadt.

Z. i/»2ä. (3)
E,n lediger Kastner wird gesucht, welcher

mit Moralitäts-Zeugnisscn versehen, insbeson-
ders in der Behandlung der Weingärten und
auch des Schreibens und Rechnens kündig seyn
soll. Der Gehalt »st jähttlch 120 fi. M . M . ;
d«e flanklrtm Briefe sind an das Nerwültungs-
ami der Herrschaft Thurn bei Gallenstein m
Unterkrain zu adresslrcn, und längstens blS
Allerheiligen d. I . einzusenden.


